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Geschäftsstelle der proparis Vorsorge Gewerbe Schwe iz 
 
 Erhard D. Burri, Geschäftsführer 
 
 Andreas Lüthi, Rechtskonsulent 
 
 
 
 
 
 
AHV-Kasse PANVICA Durchführungsstelle 
 
 Martin Meyer, Kassenleiter 
 
 Gerhard Lüthi, Leiter Pensionskasse 
 
 
 
 
 
 
Geschäftsführende Gesellschaft AXA Winterthur 

  
 
 Benno Müller, Verbandsversicherungs-Spezialist 
 
 
 
 
 
 
Revisionsstelle 
 
 ERNST & YOUNG AG 
 Belpstrasse 23 
 Postfach 5032, 3001 Bern 
 

 
 
 
Die Versicherungskommission konstituiert sich selbst. Ihr Präsident wird abwechslungs-
weise durch die Arbeitgeber- bzw. die Arbeitnehmervertreter bestimmt. Bei Stimmen-
gleichheit verfügt der Präsident über den Stichentscheid. 
 
Die Amtsdauer der Versicherungskommission beträgt vier Jahre. Eine Wiederwahl ist 
möglich. Die nächsten Wahlen finden im Jahre 2011 statt. 
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Versicherungsausschuss   
 
Die Sitzungen des Versicherungsausschusses finden immer vor den ordentlichen Versi-
cherungskommissions-Sitzungen statt. An diesen Sitzungen werden die Themen vorbe-
sprochen. 
 
Versicherungskommission (Stiftungsrat)  
 
Die Versicherungskommission der Pensionskasse PANVICA hat am 2. Juni 2008 sowie 
am 10. November 2008 Sitzungen durchgeführt. Viele Informationen sind bereits im An-
hang zur Jahresrechnung 2008 enthalten (zum Beispiel die Anzahl angeschlossenen Be-
triebe, Anzahl Versicherten, Rentenbezüger, Mindestverzinsung im BVG, Zinsgarantie der 
Versicherer, Gesamtverzinsung des Vermögens bei den Versicherern, Quotenregelung 
der Versicherer, Erläuterung zu Konten aus der Bilanz und der Vermögensanlage etc.). In 
den VK-Sitzungen wurden im wesentlichen folgende Geschäfte behandelt: 
 

�� Die Versicherungskommission nimmt vom einwandfreien Bericht der Ernst &  
Young AG über die Revision bei der Durchführungsstelle Kenntnis. Sie genehmigt 
die Jahresrechnung 2008 einstimmig. 

 
�  Die Jahresrechnung weist einen Ertragsüberschuss von CHF 2'492'964.75 aus. Das 

positive Ergebnis (Gewinn) ist auf die deutlich mehr eingenommenen Beiträge im 
Jahr 2008 von CHF 5'410'467.15 zurückzuführen (mehr Beiträge eingenommen als 
Prämien von der AXA Winterthur belastet). Weitere Informationen dazu sind im An-
hang Nummer 71 zu finden. 

 
�  Die Risikobeiträge in der BVG-Vorsorge werden per 1.1.2009 um total 15 % reduziert 

und betragen neu 2.2 % des voraussichtlichen AHV-Jahreslohnes. Die Verwaltungs-
kosten wurden nicht reduziert. Diese belaufen sich ab 1.1.2009 nach wie vor auf  
0.2 % des voraussichtlichen AHV-Jahreslohnes. 

 
�  Die Sparbeiträge (Beiträge) betragen je nach Altersgruppe in % des versicherten 

Jahreslohnes ab 2009 wie folgt: Alter 18 – 24 = 0 %, Alter 25 – 34 = 7 %, Alter 35 – 
44 = 10 %, Alter 45 – 54 = 15 % und Alter 55 – 64/65 = 18 %. 

 
�  Der Rentenumwandlungssatz in der BVG-Vorsorge beträgt im 2009 7.00 % für Frau-

en im Alter 64 und 7.05 % für Männer im Alter 65. Die Rentenumwandlungssätze in 
der überobligatorischen Vorsorge für 2009 sind gleich wie im 2008. Dieser beträgt 
5.574 % für Frauen im Alter 64 und 5.835 % für Männer im Alter 65. 

 
�  Die PK Panvica gewährt für das Jahr 2009 auf Kosten der freien Mittel auf den obli-

gatorischen und überobligatorischen Guthaben neu eine Verzinsung von 2.25 %. Die 
Verzinsung für das Gastgewerbe (L-GAV) beträgt ebenfalls 2.25 %. 

 
�  Im Juli 2008 wurde ein Info-Schreiben mit den wichtigsten Themen betreffend neu-

em Abrechnungssystem an sämtliche Mitglieder gesandt. Die Umstellung von der 
retrospektiven zur prospektiven Pensionskassenabrechnung ist grundsätzlich abge-
schlossen. 

 
�  Die Einführung des neuen EDV-Systems AKIS/Net BV erfolgte per 1.1.2009. Es 

wurde bewusst nicht ein auf dem Markt vorhandenes Pensionskassenprogramm 
eingekauft, weil der Aufbau des Pensionskassenprogramms analog des AHV-
Programms ist. Die Verbindungen (Schnittstellen) zu den verschiedenen Program-



Pensionskasse PANVICA 
_______________________________________________________________________ 

5 

men sind dadurch sichergestellt. Das bisherige Pensionskassenprogramm besteht 
bereits seit 1997. Eine Ablösung ist also nach gut zehn Jahren normal. 

 
�  Die Kommission beschliesst, dass der Überschussanteil 2007 in die Jahresrechnung 

2008 zurückfliesst. 
 

�  Im Reglement Allgemeine Bestimmungen wird der befristete Anspruch bei Kinder-
renten, wenn das Kind invalid ist, und der Teilbezug der Altersleistungen neu gere-
gelt. 

 
�  Der Begriff voraussichtlicher AHV-Jahreslohn wird im Reglement Vorsorgeplan BB 

neu umschrieben. Die Aufschubpläne mit oder ohne Beiträge werden rückwirkend 
per 1.1.2008 eingeführt. Die Grenzbeträge für 2009 wurden den gesetzlichen Vorga-
gen angepasst. 

 
�  Herr Herbert Hess wurde für die nächsten 2 Jahre zum neuen Präsident der Kom-

mission gewählt. Als Vizepräsident der Kommission wurde für die gleiche Amtsdauer 
neu Herr Marco Berwert gewählt. 

 
�  Die Versicherungskommission besteht auch ab 2009 unverändert aus 12 Mitgliedern 

(je 6 Arbeitgeber- und Arbeitnehmervertreter). Bei den Arbeitgeber sind Berwert 
Marco, Bohnenblust Andreas, Kläy Beat, Rust Paul, Bartholdi Johanna und Kunz 
Markus vertreten. Bei den Arbeitnehmer sind dies Hess Herbert, Fenner Damian, 
Imboden Natalie, Müller Alois, Rice Dani und Stadelmann Daniel. 

 
�  Erstmals seit der Zusammenführung wurde eine Schulung durchgeführt. Die Themen 

waren Versicherungsausweis, Umwandlungssatz und allgemeine Informationen. 
 

�  Das vorgestellte Budget 2009 sowie die Zielwerte für MIS 2009 werden genehmigt. 
 

�  Herr Max Egger tritt per Ende Dezember 2008 nach acht Jahren Mitgliedschaft bei 
der Versicherungskommission in den Ruhestand. Der Vizepräsident bedankt sich für 
die sehr gute Zusammenarbeit und wünscht ihm für seine weitere Zukunft alles Gute 
und gute Gesundheit. 

 
�  Das Ergebnis des letzten versicherungstechnischen Gutachtens (Expertenbericht) 

liegt per 31.12.2005 vor (siehe Anhang zur Jahresrechnung unter Nummer 55). Ein 
aktuelles Gutachten per 31.12.2008 wurde in Auftrag gegeben. 

 
Wertschriften  
 

�  Der Verkauf der Aktien Nationalversicherung (638 Stück) erfolgte per 29. Januar 
2008. Aus dem Verkauf resultierte ein Verlust von CHF 67'268.80. 

 
�  Aufgrund der extremen Turbulenzen an der Börse wurde aus den investierten  

CHF 15 Mio. in Aktien Schweiz und Aktien Ausland eine Rendite per 31.12.2008 von 
–30.12 % erzielt (ab 1.3.2008). Das Vermögen aus den beiden Anlagefonds Aktien 
Schweiz und Aktien Ausland betrug per 31.12.2008 CHF 10'481'265.95  
(-CHF 4’518'734.05). Weitere Informationen sind im Anhang zur Jahresrechnung un-
ter Nummer 67 zu finden. 
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Durchführungsstelle / Verwaltung  
 
 
Die Verarbeitung der Lohnbescheinigungen 2007 konnten im Juni 2008 abgeschlossen 
werden. Im 2008 befasste sich die Pensionskasse insbesondere mit der Umstellung (Sys-
temwechsel) auf das neue Abrechnungssystem. Zahlreiche Änderungen mussten ange-
passt und umgesetzt werden (u.a. Formularanpassungen, Dokumente etc.). Mit den 
Lohnprogrammanbietern konnten die offenen Fragen ebenfalls geklärt werden. Der Auf-
wand in der Pensionskasse ist wegen der Umstellung enorm gestiegen. 
 
Durch die Einführung des neues EDV-Programms per 1.1.2009 mussten entsprechende 
Vorarbeiten geleistet werden. Bevor die Integration ins neue Programm erfolgte, mussten 
die Versichertenbestände bereinigt werden. 
 
Die wichtigsten Änderungen wurden den angeschlossenen Mitgliedern mit dem Informati-
onsschreiben im Dezember 2008 mitgeteilt. Im Internet wurden übrigens sämtliche neuen 
Dokumente hinterlegt. Auch im „Panissimo“ wurde auf die Änderungen aufmerksam ge-
macht. Die Arbeitnehmer wurden im SBKPV-Journal auch informiert. 
 
Der aktive Bestand hat im abgelaufenen Jahr in der BVG-Vorsorge und in der Weiterge-
henden Vorsorge abgenommen. Die Gelder der beitragsfreien Versicherten wurden an die 
Auffangeinrichtung übertragen (Bereinigung des Versichertenbestandes). Die Arbeitge-
berbeiträge wurden im 2008 mit 2.25 % verzinst. 
 
Der Deckungsgrad der Pensionskasse beträgt per 31.12.2008 103.7 %. Die PK Panvica 
kann somit jederzeit allen gesetzlichen Verpflichtungen nachkommen. Die finanzielle Situ-
ation der Pensionskasse hat sich verbessert. 
 
Durch die ständige Weiterbildung in der Abteilung wird das fachliche Wissen gefördert. 
Die Betreuung des Arbeitsgebiets wird dadurch erleichtert. 
 
Der Abschluss der Jahresrechnung 2008 wurde gemäss den Bestimmungen nach Swiss 
Gaap Fer 26 durchgeführt. Im detaillierten Anhang zur Jahresrechnung sind praktisch 
sämtliche Informationen enthalten, was das Mitglied beziehungsweise der Versicherte  
über die Pensionskasse wissen muss.  
 
Die PK Panvica versucht so transparent wie möglich zu sein. So wird seit Jahren dieser 
Jahresbericht gedruckt, der von jeder versicherten Person kostenlos angefordert werden 
kann. Gleichzeitig wird er auf der Homepage zum Download bereit gestellt. Jeden Monat 
erscheint ein Artikel  im „Panissimo“ und auch im „SBKPV-Journal“ wird gelegentlich pub-
liziert. 
 
Die Entwicklung der Invaliditätsfälle ist im Jahr 2008 auf hohem Niveau konstant geblie-
ben. Weiterhin wird ein grosser Teil der neu festgesetzten Renten aus psychischen Grün-
den verursacht. Diese Erscheinung ist keineswegs berufsgruppenspezifisch, sondern folgt 
einem allgemeinen Trend und betrifft praktisch alle Branchen und Berufe. Im Jahr 2008 
zahlte die PK Panvica total CHF 9'867'136.00 an Alters-, Hinterlassenen- und Invaliden-
renten aus. Im Vorjahr waren es noch CHF 9'355'193.90. 
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Bestandesentwicklung  
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Versicherungstechnisches Ergebnis 2008  
 
 
 
Seit 01.01.2008 ist die Pensionskasse Konditoren-Confiseure in die Pensionskasse 
PANVICA integriert. Erfreulicherweise ist die Anzahl der neu gemeldeten Fälle trotzdem 
leicht rückläufig. Wurden von 2005 bis 2007 Jahre jährlich rund 130 neue Fälle gemeldet, 
waren es im 2008, bei einem Bestand von rund 16'800 beitragspflichtigen versicherten 
Personen, 104 neue Fälle. Es ist zu hoffen, dass sich auf Grund der Finanz- bzw. Wirt-
schaftskrise keine Trendumkehr einstellen wird. 
 
Im 2008 schieden 132 Personen infolge Reaktivierung (Wiedereingliederung in den Ar-
beitsprozess) und Erreichen des Pensionsalters aus dem Bestand der erwerbsunfähigen / 
invaliden Personen aus. Dies entspricht den Erfahrungswerten der Vorjahre. 
 
Die Schadensumme Invalidität und Tod belief sich im 2008 auf 6.1 Mio. CHF, zusätzlich 
mussten pauschale Reserven für Spätschäden im Umfang von 0.60 Mio. CHF gebildet 
werden.  
 
Aufgrund des verbesserten Schadenverlaufs resultierte für das Jahr 2008 aus dem Risi-
koprozess Invalidität und Tod ein Überschuss von 10.61 Mio. CHF.  
 
Nachdem infolge des stabilisierten Schadenverlaufs Invalidität die Risikoprämie per 
01.01.2009 um rund 0.4 Mio. CHF gesenkt werden konnte, kann sie aufgrund des noch-
mals verbesserten Schadenverlaufs per 01.01.2010 um weitere 1.48 Mio. CHF reduziert 
werden. Setzt sich der Trend der rückläufigen Schadenbelastung fort, kann mit weiteren 
Prämienreduktionen gerechnet werden. 
 
 
Die seit 2004 erfolgte, konservative Anlagepolitik der Versicherer mit deutlichem Unterge-
wicht an Aktienanlagen hat sich im Finanzkrisenjahr 2008 bewährt. Sämtliche Altersgut-
haben konnten mit den garantierten Zinsen (2.75 % auf den obligatorischen BVG-
Guthaben, 2.25% auf den überobligatorischen Guthaben) verzinst werden. Aufgrund der 
Verzinsung der oben erwähnten, pauschalen Reserven für Spätschäden resultierte sogar 
ein Zinsüberschuss von rund 0.87 Mio CHF.  
 
Trotz des geringen Zinsüberschusses kann für das Jahr 2008 aufgrund des verbesserten 
Schadenverlauf Invalidität und Tod von einem versicherungstechnischen Ergebnis von 
rund 11.5 Mio. CHF ausgegangen werden. 
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